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Aus der Kaserne.
Hauptmann: „Soldat Strohmaicr!" — Soldat:

„Herr Hauptmann befehlen?" — Hauptmann:
„Gehen Sie gleich zum Korporal Schlucker, er
soll augenblicklick
zu mir kommen.

Soldat: „Sehr
wohl, Herr
Hauptmann!" Der Soldat

geht ab. Alser
schon die Treppe
hinunter ist, ruft
ihm der Hauptmann

nach: „Soldat
Strohmaier.

halt!" — Soldat:
„Herr Hauptmann

befehlen?" —
Hauptmann:„Hab'
mich anders besonnen.

Sagen Sie
dem Korporal
Schlucker, er brauche

nicht zu
kommen!" — Soldat:
„Sehr wohl, Herr
Hauptmann!"

Unter Kurgästen
wurde im Hotel X. in Z. bei wechselndem Wetter die
Unzuverläsfigkeil des Barometers besprochen, wobei

eine deutsche Dame einwarf: „Vielleicht verträgt
der Barometer das Klima nicht in der Schweiz!"

Verzweifelte Sage

/<

Buscht: „Steche ich das Aß mit dem Bauer, so verliere ich
das Spiel — steche ich nicht, so gewinnen die Andern."

Theorie und Praxis.
Der Herr Professor Schnattermeier begegnet in

der Sommerfrische einem Bauern, der ein Stück
Vieh vor sich hertreibt und schließt sich den Beiden

an. Da er in der
Rindviehzucht einige

Kenntnisse
besitzt, beglückt er
den Bauern mit
einer weitläufigen

Auseinandersetzung

über die
Behandlung der Kühe
und schließt seinen
Vortrag mit den
Worten:„Jchhoffe^
lieber Mann, daß
Ihr diese Grundsätze

auch bei diesem
Thiere anwenden
werdet!" —„Nei'V
sagt der Bauer,
„das goht nüd!" —
„So, warum denn
uicht?" — „Weil
das do en Ochs
ischt!"

Gin humoristischer Onkel.
A. : „Hurrah, der Onkel hat mir eine

Hundertfrankennote geschickt!"
B. : „Was steht denn da auf dem Couvert?"
A.: „Vor Feuchtigkeit zu bewahren!"

Allgemeiner Anzeiger.

so^vis ss,viint1iode Ls,«iusod«1s,rtiK«I
emMeKU IdiUijzsr unci in srosssr H,nsvsK1

in bsi I^srs<ü!K.s.«IK>..
<ilr»tl« versende meinen H»»i>tK»it»!»s i>«I»»t ^«leitiillA ». <>Ib»tK«1ir»i.

Fn 2 vis « Tagen
verschwinden dicke Katfe und

Kröpfe. Eine Flasche meines

Kropfwassers zu Fr. 2. — genügl.
Eben so rasch hebt mein Gehöröl

Ohrensausen u. Schwerhörig-
Kett. 1 Flasche Fr. 2. —.

S. Fi scher, Prakt. Arzt
Grnb. Appenzell A. Rh.

Zum Ls2UZS von

Material-, llroggiris- uuä

smriüektt, sicb bsstsris
KMelil!!' 8M's Bichel'

(tteinr. 8sbsl)
in Lr«TS» lOt. ^ppeuüsll)

Vis Vuö^ iil?WlZöll

IM?Iiv!ie öiionei'

tür äs« 8pravnunteri'i«nt.
vsr borsllte ssisn^ose fr, l.20
Her bsrecltö Italiener „ l.20
llerksrslite ^ngläncier l.LV

lll'MseMs^eislei'Sl!^
l5rsn?v8isen, ^nglisvii,

Iwlienisoii,

pro i.e«t!on s fr. 3S.



Schuh gegen Asthma.

Gin hervorragender Arzt will es
alle« Asthma Seidende« i« der Schweiz
deweisen. daß es einen solchen gibt.

Nachdem die Mehrzahl der von Asthma
Geplagten zahllose Mittel ohne jeden Erfolg versucht
haben, ist es ganz natürlich, daß ste zu dem Schlüsse
gekommen stnd, daß es gegen diese so lästige
Krankheit überhaupt kein Mittel gibt. Diese
Personen werden vielleicht noch Zweifel hegen, wenn
sie hören, daß Or. Rudolf Schiffmann, eine
anerkannte Autorität, welcher die Behandlung von
Asthma ein ganzes Menschenalter hindurch zu
seinem besonderen Studium machte, endlich einen

Erfolg zu verzeichnen hat. Und doch besitzt Or.
Schiffmann's Heilmittel zweifellos die vorzüglichen
Eigenschaften, welche ihm Or. Schiffmann
zuschreibt, sonst würde er unmöglich alle Asthma-
Leidenden auffordern, einen persönlichen Versuch
damit zu machen. Er ermächtigt diesen Kalender
zu der Mittheilung, daß er alle Asthma-Leidenden

in der Schweiz dringend ersucht, ihm ihre Namen
und Adressen, sowie eine 10-Centimes-Marke
zuzusenden, worauf er ihnen ein Probe-Paket seines
Heilmittels franko zuschicken will. Or. Schiffmann
fürchtet, daß alle seine Behauptungen auf Zweifel
stoßen könnten, und weiß, daß ein persönlicher
Versuch überzeugender wirkt als die Veröffentlichung

von zahllosen Zeugnissen, welche er von
Personen erhalten hat, die durch sein Mittel
vollständig geheilt sind.

Schon feit einigen Jahren wird Or. Schiff-
mann's Asthma-Pulver in den metsten Apotheken
der Schweiz verkauft, trotzdem gibt es Leidende^
welche noch nicht davon gehört haben. An alle
diese ergeht Or. Schiffmann's Aufforderung. Es
ist wahrlich ein höchst freigebiges Anerbieten^
und AUe, die an Asthma leiden, sollten sofort au
Or. Schiffmann's General-Depot: Apotheke vou
Franz Sidler, Pfistergasfe 10, Luzern, schreiben
und eine 10-Centimes-Marke beifügen, worauf
ihnen einProbepaket abgegeben wird. Schreibt also
sofort. Ausdrücklich mird gebeten, nichts weiter a!s>

Namen und die Wohnung zu schreiben und eine
10-Centimes-Marke einzusenden. Nichis weiter
ist nöthig.

z!sii Ms Sick M MllelMMW ^öKsIiWMli!

K8N80N8 ?tk8w

HZkeuinstisnius, ttütt«ek,

LrusNeiklen, ttusten,
^Ksiltungen alle»' Ant.

Ls8tsnätneile: Vübänum 80, piton Surgunlli 10^
Waoiis lV^ Imiis IZubberlö, extr.Witvn I-iszellVs'
Kotivs Princip, oi Ospsi« 20, Zcopol osrniol S.

ürrrpkoklsn vorr rrrskr äis SOOO ^srst,sn.
l)is8S?tts,stsr vsräsri in wsniAsn LtirriclsQ

siodsr I^siäsir i«LsitiZsii, bsi rvslöbsri änüsr^
porüss ?Ls,stsr, I^inimsnts oclsr sonstiZs Hills-

LrKältlieb äurcb
lXssf Ä L« Lern z K. L. Visin«, kkomsnsborn; f. Uni-
msnn-^rsuri, Lsns; Lousin, Lrsmer <K Lo., Lassl; L^MttsI Is.Zs nnä ^vVoodsii tortZssst^ts ^.n
8°K«oi-. «loclioincr,. unl, ZaniMs-LesoKätt, vc>rrn»is ^cwriZ srtorÄsrir, rrro üsii l^siasnäsn rirr>O. f. llsusmänn, ttevktspotneks, 8t. Lsllen; tte,nr. ^ '.^
luvksr, ^iiriok. t^iuctsrnuA 2rr seks.rtsn. <«s«iss4z)



I?oKt ist »«r llleiil IZ»Is»vl lliit meinsr ArU»e» Skinckels- Ulis 8eKut2M»rKe „VKIorr^'s Itk»ls»»i." «'

Allein

MG^ Oie ^.gjustirung' cler ?IsrseKen stsbt unter kÄuäsIsgeset^iillbem Nustersobut^s.

^potnske^ Ilmzi-r/ in pi'ögr'äcia bsi k?«nit8«n 8äU6>-brunn (^uZt^ia). s

inittsl «si s,iisn L,rg,nKnsilsn Äsr ZINNAS «HÄ Äsr L^«sl, linÄsrt Äsn x^!s,rrn «NÄ
stilll Äsn ^nsvnri', «snirarnr Äsn s«Kmsr«n»rtsn IInsIsn nnÄ nsiir ssiost vsr»

s,«nrs also irnrn^r ,zsns,n s,nk Äis j?riins SsKnr^rnsrKs °i»is odsnstsnsnÄl ^älseder

Lk^savas sxistirt, osstsils rnsn <^

ll>ii^
Allein.cntöi' Ksissm

SM lisr 8c!iutMgö!-KM>isKö

K.IKierrv in^regrslla

Xratt nncZ. Wirkung

H/Iit ckieser 8sIKe «urile sin 14 ^abre alter, für unbeilbar geiiaitener Seinkrass
vollkommen gekeilt, neuerckings sogar ein 22 ^akre altes, svk«eres, Krebsartiges

I.eiclen.
Hanls OsnUr^iisn-Sslos, sin «si Äsn svn-visrijzstsn, von «,nsssrorÄsntIivnsr

2n?Krs.tt, »«vn vsrsltstsn SonäÄsn Ser IsiSsiiSsii NsusedKsit rni'. Äsn Frösslsn ZZr»
toi^sn ÄNAsvinclstss Nittel, -vslvnss in Äsr Usilnns Äsr VirnnÄsn, sovis in Ä«r I^in»

stknizsn.
'

7
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Ois OsrNikolisri.Lktlos -vircl zs ältsr, zs vorsiilztivksr in Äsr 'WirKiiniz!
Ss ist 2u emxkedlen, vo« Siesel» sinülA SästsdsrrÄen, VrässrvsUvlrrittsl stets VorratK in Ser ?»rnilie °u baiten. K
Weniger »1^ ^vei^vosen verSen niokt versenget. ISs Kosten L liegel b ?r, kr»nco unverzollt gegen Voraussnveisung Ses

?s.K1rei«Ks Atteste sur VerkÜFunK. "WA (»4234^)
lob varne vor Sein L.nK»uk von wirkungslosen ^SlscKungen unS bitte genau »u desodten, Süss »uk ZeSem liege! Sie «big«

SvKutlsmsrKs unS Sis ?irms ,,K«K«t««»KeI»p»tK«K« S.«s VKierrz? !» rr«Kr»S»" eingebrannt sein inuss,
ZeSer liegel muss in eine Sebrauodsunvsisung mit ckieser 8«dutnmarKe eingeviokelt sein. — ?iil»eker unS »aodadiner ineiner
»Hein eokten Oentikolien-Saibe verSen von mir »uk grunck Sss NarKsnseKut/geset^ss strenge verkolgt; ebenso Sie VieSer-

Le.uZs^e>i«:M^ lls8 />. liiisr^ in ^Ms.s bei K.liit..n-8suepbi'un^ ^mtm).
vexot^ In IZasel bei ^potkeksr ^V. lirst«, in Senk ii?K»ri»»«!« ^ Vo Kein vepot ist, bestelle m»n SIreKt

unS »Sressir«: V„ <it« ««K«t««i>««I ^«»tlkek« A«» ^ VliZ^rr^ I« r, «»sr»«» liel ««KU»«K »»««rikr«i,il.

Felix Rohrmann
Bandagist

8Kirchg°sse Kt. Gälte« Kirchgasse S

Telephon 4lS,
Lieferant vom Kantonsspital.

Fabrikation künstlicher Glieder, orthopäd,
Apparate und Bandagen.

Selbfiverfertigte Bruchbänder noch

Maaß u, auf Lager. Reparaturen billigst.
Für Frauen Bedienung durch
lL49Z7 5> Frau Rohrmann.

Klsinsten ?s,k«1ivs,g.As

Arösstsn LrüvKen-^s,s,FS
enipüsKIt

VVII_II), HiOlimsiLts,'
8t. «^11«»

ggV S«its,I^s,sss -VW

WssgenisbriK in Urmätingen:
^s. ^,lni»krn» ^Vilü.

Englische« Wunderbalsam
Weber's und

Glarner-Familien-Thee
Blnmlitabak

Eisen-Cognac und

Chinawein
Wachholder- und

Weltffenbalsam
Lahmann's vegetab. Milch

Ullrich's Krauterwet»
Pagliano-Shrup

Sabe-Cure
Brandt's Schweizerpillen

Pink-, Stedlinger-, Marienbader-
und Save-Pillen

Romershausens Angeneffenz
Heilmittel von

Spranger, »r. Hohl und Pfarrer
^Kneipp.

MatthuS.Supposttorien, Sulzberger. und

Mälnzertropfen, sowie sämmtliche Übrigen

Gchelmmittel liefert die

Apotheke in Mels
sKanton Glarus). (S4SSz.I

Higsnss Ktolisr fiir lispsratursn unci blsusrbeitsn.

Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meiste» glauben, menn man nicht Magenkrampf

oder andere starke Schmerzen auf dcm Magen »erspüre, fo habe man kein Magenleiden,
Verdauungsstörung oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich als Magenleiden

und die meisten Menschen sind heutzutage hiemit behastet. Die vorkommendenBeschwerden äußern
sich verschiedenartig- Nach dem Essen werden die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen
schwer auf dem Magen, bekommen Kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie

könnten einen Schlag bekommen, sind verdrllsstg, sehr schnell bös und aufgeregt, so daß sie Herz»
klopfen bekommen. In der Regel ist wenig Appetii vorhanden, manchmal glaubt man, es sei ein
solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts mehr hinunter. Auch
gibt es solche, welche alle zwei Stunden Hunger haben und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch
kommt öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen oder
Magenbrennen, manchmal Rücken- und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße, Viele glauben
irrthiimlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene Magengas das Athmen erschwert.
Alle Leidenden haben schlechte Gesichtsfarbe?

Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen unverdaut fortbcfSrdert, gehen
nicht in daS Villi über, hiedurch entsteht Blutarmuth nnd Bleichsllcht und die vielen Schläge,
welche den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben,

Wcr mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift gebraucht, dem

garantire Heilung, obwohl bis heute alle ärztlichen Mittel erfolglos waren, Spezialist siw
Magenkrankheiten und Bleichsucht, Preis per Dosts Fr, 4, —.

Heiden, Kant, Appenzell, D. S chü

Aechte Nervensalbe.
Diese Nervensalbe ist ans vielen Bestandtheilen zusammengesetzt,

aus lauter erwärmenden und stärkenden, nnd ist seit mehr als 30 Jahren
als ein vortreffliches Mittel bekannt gegen rheumatische Schmerzen,

RüSenweh, Schwindsucht in den Gliedern und hauptsächlich zur
Stärkung der Nerven. Es kostet eine ganze Dosts S Fr.,
eine halbe Dosis 2 Fr. SO Cts. Nur echt zu beziehen bei dem

Unterzeichneten, Briefe werden franko erbeten,

I. Rshner, Arzt,
Oberdorfstraße in Herisau (Kt, Appenzell)

(uormats in Tenfenau).



MM. ScKlÄprer K O'"
vrnvKKIso sivk t^irr

Ku8fülii"ung von slekti-. I.ivn.in8täIIätionsn, ^i-äftüboi-ti-agungsn, üvvumulatoi-en-knlagsn,

so^vi« für ssabj-ikätion von elskti'igonsn ^ppar-a.sn uncl LsIsuontungsKöi'pei'n .>«6«r t.

k.l8lcti-!8onö ttsiziapparaw. — öälvanopla8til<.

I<O sl: s r^ K s r s O K. rr^ r^r n, A s rr z?r^ H)isrisr.s

Achte SM«.
Mllgeli-TWstll.

Ei» Magenmiitel ersten

Ranges, selbst bei sehr alien
Leiden, Unübertrefflich bei Ve»
daunngsschlviiche, Mangel an
Appetit. Leberleiden, Blut»
armuth >c, «,

Alpen-Srust-Gssenz
Netzler.nach vr.

Bester Kräntersast «It Früchtenhonig
zubereitet.

Unübertroffmes Mittel bei jeder Art Husten.
Katarrh, Brnst- und Lungenleiden, Ver>
schleimungen der Luft, und Athmungsorgane,
Kramvfhusten der Kinder, Engbrüstigkeit,
bei beginnender Lungenschwindsucht u s.w.
Dieser Alpen »Shrup wirk! ungemein ablösend,
beruhigend und stärkend und hat alle anderen
Hustenmittel weit iibertroffen.

Diese alten, bewährten, Medizin. Hausmittel stnd nur ächt mit neben

abgefaßt in Flaschen s, l Fr„ Balfam auch » S» R». und werden per Posinachnahme
Verkäufer Rabatt. Franco.Zusendung bci Aufträgen »on 8 Fr,

L Ädressc: A. Eichmann, Droguerie Alpina, Teufen bei St. Gallcn.

Kloster-
Lebens-
Balsam.
Der beste Balsam, der

ezistirt Wer einmal gehabt
hat, kauft keinen andern
mehr, Gesetzlich geschützt.

stehender gesetzl, Schutzmarke,
überallhin versandt. Wieder»

^I«R» NIii^Sr, l.K«miK«r, <^»K^viI
Gant. St. Hallen (Schweiz)

ältestes Geschäft dieser Branche,
empfiehlt seine bekannten und bewährten Speilalitiiten, als :

Kaar- nnd Ziiarterzengungsmittel, Per
Flasche Fr, I, 50: Kroxfwajser, dicke Hälse
schnellstens zu heilen, per Flasche Fr. 1. —;
Sommersxrossenseise, zur Entfernung des
sog Märzendreeks, Fr. I,SV; Kühneraugen»
Atlager, iAegerstenaugen radikal zu heilen),
per Schachtel Fr. I S»; Kaaressenz, sein
bewährtes Mittel, das Ausfallen der Haare
zu verhüten und das Wachsthum zu beför»
dern. Fr. 2, —; Kaarfärliemittel, grauen
Hoaren die Naturfarbe wieder zu geben, ganz
unschädlich, per Flasche Fr. 2, 5«: Kntyaa-
rungsmittel, Haare an nnpassenden Stellen
sofort unschädlich »nd schmerzlos zu entfernen,
PerTopfFr.2,5»; Aheutnatismuspflaktex,
gegen Gsiichter aller Art. Per Topf 1, 5«;
Nniversal-Wundfieilxtrakker, gegen Kno»
chenfraß,Salzfluß,Schnitt»u,Htebwundenzc.,

Kr. 2, 5»; Mittel »r AettuSsser, Per Schachtel e. 8« Pulver Fr. 8, -; Insekten-
Pulver, zur Vertilgung »on Flöhen. Wanzen. Motten Fr. 1, SV; Küfergift, zur
Vertilgung der Käfer und Mäuse, per Topf Fr. 1, —; Mäufexillen, zur Vertilgung
der Feldmäuse, per Schachtel Fr, 1, —,

Für tSN Liter Moft liefere beste, reichhaltigste Mostsuvftanze» » Fr.S, ?«.
Alle diese Artikel find auch zu haben: tn Grub bei Geschwister Bischofs;

in Zuzwil bei Nadler; in Lichtenfteig bei Pstfter, Buchbinder,

lZ
Harmonikafabrik

K>ingsntnallzs.)«s.szz
«ersenden ber Nochnahme
an erkannt solide Konzert»
AugKarnroniKa, ca. 84
«n>. hoch, mit stärksten
Stimmen, offener Klavia»

iur. verbesserte Sicchlfederung, 8the,l, < 11 fält»
igem Doppelbalg mit besten Metallschutzecken
(«kckenschoneri. DoppelbSff'N per Stücke
l« Tasten, 2 Register 5» Stimmen Fr, K, 2S
I« 8 7» „ „ S 85
I» 4 g« „ „ l2, —
1» « l8» t» -21 „ 2 „ l»8 18,75
21 „ 4 IV8 .K, 25
2l « „ ,58 „ 75
88 « „ 168 «», ^
Schule u, Kiste zu Harmonikas umsonst, Har»
monikaS in 115 verschiedenen Nrn. billigst. Wir
bitten, unsere Harmonikas nicht mit billiger
offer, Waare zu »erWechseln. Ferner: Bando»
nions. Mundharm., Okarinas, Symphonions,
PolyPhons, Drehorgeln, Violinen, Zithern,
Akkordzithern, Guitarren >c. Reelle Bedienung
ourch 5stg« Dankschreiben bestätigt. Garantie:
Bei sofortiger Rücksendung Umtausch gestattet
oder Betrag zurück. Verlangen Sie »or ander»
meitigem Einkauf unfern Katalog mit co, 20»
Abbildungen umsonst »nd frei, (» 373S N



Für nur Francs
«ersenden mir unsere herrlichen und soliden 2 chorigen Konzert-
Zu«-Harmonikas mit offener Klaviatur, starkem Orgelton,

IZZA l» Tasten, 2 Registern, 2 Bassen, S» Siimmen, solidem Balg mit

M Eckevscronern, Zuhalt'rn und Beschlägen, Zckörige Harmonikas kosten
!«7>/2 Fr 4chörige l» Fr,. 2rei!,ige mit 2l Tasten, 4 Bässen 12>/üFr„
M <Z«I»nil>!» - <!li>itarre iLItKer» nach unter die Saiten zu
Mlegeriden Noienbiätiern sofort zu spielen, hochfeine Instrumente mit

5 Arcorden, 41 Saiten, Kasten mit Schule, Schlüssel, Ring und Karton

lii>/2'Fr„ mit K Accorden. 4g Saiten I3>/2 Fr, Notenblätter
per Stück 18 Eis Jntona Drehorgeln, allcrSefte H»a>

«tät, mit IK Stohlstimmen kosten 14>/s Fr., mi, 82

siimmen lg Fr. Jessen KaxmoniKas in allen Modellen und sWLLMM
Preislagen, sowie sämmtliche ZilustKinstruntente zu stau- RWlIII>I>!!I!!!!k
«end öiHigen Freisen roch Preisliste, die wir gratis und
franko) versenden, Porio 1>/j Fr,, Zoll pro Sliick 8« «lS., kZW

Porto ^noch Deutschland 2s Cts, Versandt nur gegen Nachnahme

itt

i»488« 1)

Herfeld öd Co., Nenenraoe, Nr.
Westfalen.

97,

Für beißende Hautleiden, Flechten.
I. Rohner. Arzt, Oberdorfstraße, Herisau (Kt. Appenzell)

(vormals in Teufen««)."
Mehr als 30jährige Praxis für Hautleiden.
Genaue Keschreib««g des Seidens genügt.

Gegründet t»«». — Fr. tS. 50 Per Jahr.
^merikanisoke 8Ok«,e«en Leitung.

Ginziges und osstzielles Organ der SliMizer in Nordamerika.
Für amtliche und Privat-Bekanntmachungen

und sonstige amtliche oder Private Mittheilungen, welche für diein Nordamerika
wohnenden Schweizer bestimmt find, ist die „Amerikanische Schw'izer-

Zeitung ' daS einzige Publikationsinittel.
Bestellungen für die Schweiz nehmen entgegen für Abonnements: g. sfefterien Cie.,

«asel: für Anzeigen Orell FüHli 61 Co., Zürich und Haascnftei» «r Bogler. Basel.
Wer Verwandte in Amerika Hai, sollte stch durch dieselben den

lommen lassen. 17 lr« S^viss I?rtbli»>i!n,!- «LSWPKW^il« l! »It»i> »tr.. x«-.v V»rK

MrPserde-n.Viehbesitzer.
Strengelpulver.

Vorzügliches, erprobtes Mittel gegen Husten
und Strengelsucht der Pferde. Jn Pakten zu

"""" Kalberkuhtrank,
logenannteSSSuberungsmi'te. fürKühe, welche
frisch gekalbert haben; eS befördert den Fluß
und die Nachgeburt und steigert die Freßlust,
JnPalrten zu 1 Fr., mitZusatz (etwas stärker)
,u Fr. 1, 2».

Obige Mittel stnd auS den besten, wirksam»
sten Substanzen auf das Genaueste dargestellt
und echt zu haben mit Gebrauchsanweisung bei

Hans Jenny,
Avotoele zum Rothstein.

Rorschachcrstr. 38, St. Gallen.
Versandt auch nach Auswärts schnellstens.

rr. 3. —

«itt«!, «sr Lrtolg

tes«ilteII?r,2.S0.

<»>. D'«.»« in HZlLL
Il«i>,,«u venurkt das berühmte,
Nvllllllll im Gebrauch bestens be-

« währte
" SÄ>rader'sch,c

Inoianxflafter
gesetzlich geschützt Nr. 1742»>,

Nr. I beibösartigenKnochcn-
u, Fußgeschwüren, krebs-

ß artigen Leiden :c.
Nr. 2 bei Rheuma, Gicht, Haut¬

ausschlag, nassen und
trockenen Flechten.

8 bei offene« Füßen und
uässendenWunden aller
Art; auch seit Jahren
bewahrt gegen Salzsluß.

^ Nr

^ Schrader's
Zahnhalsbänder sofort ver-

^ schafft, nnd reine Mutter sollte
Z deren Anwendung versäumen.
<K <Ge>etzlich geschützt Nr, 4325S 1

Ilinelp^ man im Geficht oder am
I IllUVl, Körper unliebsam hervor-

^"^^ sprossende Haare, so ent-
fernt man solche sicher und ohne
Gefahr mit meinem bestbewährten
Enthaarungsmittel, welches

»> zugleich hautreinige»» wirkt.

lokioi» Husten, sowie katarrha»
UVUVI tische Beschwerden ver-

schwinden dauernd bei Er»
wachsenen und Kindern durch Ge-

°^ brauch meines Spitzwegerich-
S«sastes.

(g4«ss^ sJul. Schrader's Nachf.j

Jeuerbach b. Stuttgart.
Generaldepot für die Schweiz:

HnoNeKer Kartmann, ^trcKIZorn.



Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glarus durch lriifliche Behandlung von den, angefllhrtenz Leiden geheilt.

Aandwurm mit Kopf. Frau Emilie Sommerbalder, SeizerS, Im
«la!, Schloßriied, Ki, Aargau, WWMWWUWWUMMMM!

Trunksucht. Albert Werndli, <ranzleistrafze 76. Ziirich Hl. MM
Sommersprossen, Mitesser, ^ean HochstraKer pr, «.clr. Nms, Nubsr,

Jarmgeschwüre, AarmKatarrh, Nervenschwäche. F,o„ Emmen»
egger Eich, Kt. Luzern, WWWWMMMMMWMMWW

Rleichsucht, Akutarmuth, KerzbeKlemmung, Weißfluß, Kaar-
aussall, Hhrensausen. Frl, Magdalena Seiggrner, Auizerbera,
Fischerspicl. Bez. Raron, Ki. Wallis. WWMMMWWMW

Neuralgie, Koxfschmerzen, Rlutarmnth, Magen- und Nerven-
schwäche, Sommersprossen, Kesichtsflecken. Frl. Ottilie Andre»
otto, BarfüKcrgasi 12 III, Bichl. WW^^WMWMWMW

Ehxouischer Darmkatarrh. Johann Erne, Schuner, Lcuggern,
Bez. Zurzach. Kt,

Krätze. Frl, Katharina Herzog, Hornussen, K> Aargau l^^MW
Nierenentzündung. Louise Frioud, Tochter K, Viovont, liosssn»

Kehlkopf-, Äche»- uns' Nasenkatarrh, Kerzleiden, rothe, ge-
schwölle,« Aase, ZarmKntarrh. E, Z, Rorschach. WMWW

Asthma. A. Junod Vuiltedozuk, Vauci ^^^W^M^MW
RronchialKatarrh. Gottiried Meier, Kirchdorf, «ez. Baden, Kt.

Aargau.>^WDW^^^^^^^^^^^^>^^^>W>WWWWW
RkasenKatarrh. Franz Burri, Beuenegg, Littau, Kt, Luzern,
Nervenleiden, Kopfschmerz. Frau Louis Evequoz, SSaer. Vremloz.

Eon,Hey, Kt, Wallis. ^
Außgeschwüre, Tockier Kropf. Frau Adele Pioi.Haauier, Prohins,

b,'Bverdon, M^WiH>^^^^WW>v^>Si^>^^WWMWUi!!Z
Kerzleide». Frl. Hulda Honegger, im Fäusi, Rüth,, Kt, Ziirich,
Sommersprossen.

risweil.
Frl. Marie VSIkli, Zeitlerin, Buntweberei. Am.

ßhronischer Magenkatarrh, Magenkrampf. Fron Zeindler,
Domsau, Kloster Wettirgm, »>, Aargau, ^Rleichsucht, Rkutarmuth, Magenschwäche, AarniKatarrf
Anna Städler, Schauenberg, Kt. GraubundlN, ^^WW^

Kodensackbruch. Karl A. Meier Ulmiz bei Murten. Kt. Freidurg.
Rleichsucht, Rkutarmuth, Zahnschmerzen. Frl. Julia Ochsner.

Pfusti. Jnnerthal, Kt, Schwyz, >W>MWWMWMMMI
Kettnässen. K»abe von Alber, StuK, Albisftraße 34, WolliSKoten,

Zürich III,
Rheumatismus. Walter Münieler, Kreuzgasse, «uchs Ki, St.Gallen.
Hhrenentzündung, eiteriger Hhrenausflutz, Hhren» und Kopf-

schmerzen. Konistus Zahno, Dieti^bero, Gemeinde Wiinnewhl
Kt, Freiburg, M>M>WIMWWIWWWWWW>WWMDW

Hebärmutterleiden. FrauRosaBuirnaid, St-Kulpioe, Ot.»eucb»tel,
Rheumatismus, Magenveschwerden. Frit, Reist Ob, Ramsern,

Buchegaberg, Kt, Soiothuin MWMWWWWWWIMWW
Aandmurm. Rud, Hörler, pr Aor. Hrn, «aumciartr,?r, Pfrroe-" Miiioer Hagenbvch, St Fiden bei St. Gallen,
Augeneuzündung, Scroxhulose. Töchierchen »on Konroi, Keller,

Echochenberg, Herkau. lHWU^^^^MIWVWWWWW^^W
RettnSssen. Bruder von Jor>b »upfer, P ,ers fel.. W id Gr'tzen-

bock,. K', Solothurn, WWWWWWWW>^^^^W>MW^M
HelenKrheumatismus. Louis Favre, aux Oomiis», bei OKe^tsiru

RkasenKatarrh. Frau Braga, Schönoustr, 8l4^iaderiK?^«?rga?
NKeumatismus. Loui» Regomeh, Vonns-I'oirs. ?orsl>r,avaux,

Ki, Waadt,
Rettnässeu. Knabevon Frau Löiicher.Schürrüti, Hochdorf, Ki,Lllzkrn,
Jandwurm, Magenkatarrh, Klutarmuth, Schivcrmuth. Frau" Marie Malhe», 8t, Suloiee, Ot, Xsucbirtiii. WW>Mg>^^W
Kropf, Kühneraugen. Joseph Schneider, a.'^ach, Rortas.F, eienstein,
Bandwurm mit Kops. Frau Wilh, Gahr»Köpf, Glaser, Diener»

strofze 38. ZUrich III. «>WWWW>>W>>W>W>>W>WWW»
Rettnässen. Knabe von Frau I. Herzog, Fakteurs, Rheinfelden. W
Muskelrheumatismus,

HeSörmutterkeide», Magenbeschwerden, Märzenflecken, harter
Kropf. Frau Sleger»Bufchor, Alistiitter,, Kt, St, Gallen,

Außgeschwüre. KasparBtlhlmann, Spengler, Grofjwangen,K',Luznn,
Rettnässeu. Carl Baumgartner, Halders Knecht. Eichenmies bei

Oberriet, Ki, Si, Gallen,
Aasen- und Kestchtsröthe, Knötchen. Jatov Wagner, Schreiner,

Muttenz bei Bafel, ,„„,,,
Mastdarmvorsalr. Joh. Heimgartner, Haldenst,4, Boden, Kt,Aargau.
Wagenkatarrh, KekenKrhemnattsmus. Job Annaheim, Nieder.

mil, Kt, Solothurn,
Rkeichsucht,Rlutarmut,Kaarausfall, Bruder Kalsanschmellung.

Fil Josephinr Eberhard. Joh. fel,. St,Germain b,Raron, Kt.Wallis,
Sicht, Kühneraugen. Albert Schenker, Schmied, Neuweg 3, Luzern,
Rettnässen, Slasenschwäche. Töchterchen «on Ed, Peter, Lokomriitv»

fuhrer, Rvpperswyl, Kt, St. Gallen,MWMUl^IlffWIWMWWW
RronchialKatarrh, Rkutarmuth. Frau Henimann»Kichholzer,

Sciinberg bei Kienbeig. Kt, Solothurn,
Rettnässen. Knabe von Frau Aebi. Fulenba«, Kt, Solothurn
Leverl'eiden. Constant Roche, Leystn b. Aigle, >
Schwerhörigkeit. I. R,, Wald, Kt, Appenzell,
Augenbindehantentzündung, Kämorryoiden, Schwerhörigkeit.

Tochter^ ZlarmKatarry. Frau E,. Rheineck. WMMgWWW
Kropf. Fried, Stier, Wagenwärter b, d. bad, Bahn, Erlenwea ZI,

Basel WiMNIIi^WM^^WWMMSM^WMSSM»
LungenKatarrh. ffrau Morgriih GroKrteder, Lanthen b, Schmitten.

Kt. Freiburg l^l^^WWWW^^WMDMW^^MMMgMM^
Warze». Frl. Klara Duvoisin, Romairon bei Grandson, Waadt,
Nässende, «eisende Ilechten. Jakob Bischofberger, Tanne. Wold,

Kt, Appenzell,
Magenkatarrh Magenkrampf. Frau Liwtc Woldvogel, S'eiien.

Kt. Sll!!>siiMUskN.»»^»»>>M»^»«>«MWWWWWDW
Magenkatarrh, Rheumatismus, Aernosttät. Vierrr Udry. Sen»

sine, Contheh, Wallis, ^cLZMWWW^^WWW^WW^W
Kaaraüsfakk. Frau Marie Anceh.Elaret, rinsdauts, Kt. Wallis,
Krops. Louis Gerber, Bäcker, St. Sulpioe, «t. XeuodKtsI, >WW
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Franz «urgener, San» > Grund,

Ki, Wallis, »»»ll»»»»iM»W»^
KehlKöpf' und Rachenkatarrh, Athemnoth. Frau R, Müller»

Rudi,,. Schmiede, Reigoldswii, Basilland, IM»,!M!!>»MjWWM
Magenkatarrh, Magenkrampf. Frau Katharina Eichholzer. Se„n»

be.g b. Kienberg, Kt. Solothurn.
Ischias, Küstweh. Jo'eph Stoll, Fischer. Rhemau, Kt. Zürich, W
Ischias,Küstmeh,Muskelschwund. Zakob Schaufelberger.Bodmen,

Fischenihal. »«»»»»M»»»»««,»»»«»»»'»»^«»«,»
Rheumatismus, Kämorryoiden. Frz. Anto« Binkert. Landmirth,

Rcuenthal, Bez, Zurzach,
Magenkatarrh. Frau R, Weber, Wil, Bez. Laufenburg, Kt, Aargau.
HestchtsausschlÄge. Gottfried «tNSder, Götschiz. Aariswil b,Mur en," K>

Kczem, Ikechten. Ialob^^nrorSo^e^^Art^^^l^^l^«^
AetWässlnT^Knabe von Lina Wkivel, rigliet-Sesgus, IZrassu»," Kt, Waadt, M«»»M»^»i»»i^»«»Wg«q»,VM,WIW,
Mechten. Jb. Roth, Zimmermann, Ober.Erlisbach, Kt. Aargau.
AervenschniSche. Frau «on Jean Augsburg«, Corcelles b. Neuchaiel.
Ischias, Küftwey. J°I,SAnt. Rüegg, Zeig, Ernetschwil b, Uznach.
Rheumatismus; Mutten Magenkatarrh, Magenkrampf. Frau

Marie Lied, Kronbühl. Kl, St. Gallen,
KerzKldpfen. Alois Kühne jun„ Haslen, Benken, Kt, St. Gallin.
Hhrensausen, Sehörstörungen,Schmindel,Koxfschmerzen J,V°a'l,

Schmied, Klingnau, Kt. Aargau.
NasenKatarrh, Kopfschmerz, Alutarmuth, Wagenmeh. S!„ver

/Kaspar Schneider, Oitenhusrn b. Ballwil, Kt. Su,ern, WUWWU
NesselausMag, «raune Kesichtsflecken, Schwindel. Frl. Frieda

Klos, Visp. «,, Wallis, MWMMWW^>^^M^^W>
RkasenKatarrh, Nervenleiden,Wassersucht. Jean Antoi° eFournier,

clu Oonseiller, Vepeh.Nendaz b. Vohsonnoz. Wallis. ^
Adresse: „Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus (Schweiz)."

<I770 A,
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